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Tappesser
debütiert

KÖLN � Katja Tappesser von
der Laufgruppe Deiringsen
lief beim Köln-Marathon ih-
ren ersten Halbmarathon
überhaupt, Stefan Oschinski
und Matthias Horstknepper
liefen dort den Marathon.

Katja Tapesser kam in
1:44,00 Stunden als 246. ge-
samt und 32. in der W45 la-
chend ins Ziel. Matthias
Horstknepper lief in 3:27,49
Stunden ohne Problem als
563. gesamt und 92. der M45
unter den Zielbogen. Stefan
Oschinski finishte in 3:45,39
Stunden als 1122. gesamt und
190. M45.

Sylvia Radojewski hatte
ebenfalls ihren ersten Halb-
marathon vor sich, sie lief
beim Phoenixsee-Halbmara-
thon in Dortmund 2:25,22
Stunden (446. gesamt, 43.
W50).

Einen Neuanfang nach lan-
ger Verletzungspause wagte
Michael Schneider. Beim Ra-
dio-MK-Lauf in Iserlohn über
fünf Kilometer kam er in
20:37 Minuten als Gesamt-24.
ins Ziel.

Björn Kaiser lief beim 39.
Herbstlauf in Ovenhausen
über die 20,8-km-Strecke mit
400 Höhenmetern auf den
dritten Platz in der AK 45 in
1:54,37 Stunden und als 30.
im Gesamtfeld ein.

Ludger Schröer holte beim
32. Beelener Halbmarathon
den Gesamtsieg; mit 1:18,07
Stunden lag er 1:10 Minuten
vor dem Zweiten.

Ferienspaß
beim TuS Ampen

AMPEN � Der TuS Ampen lädt
am 25. Oktober von 15 Uhr
bis 18 Uhr wieder zu einem
Spiel- und Sportnachmittag
in die Amper Turnhalle ein.
Alle sportbegeisterten Kinder
ab sechs Jahren sind willkom-
men. Bei diesem Ferienspaß
können die Teilnehmer wie-
der verschiedene Sportarten
kennenlernen und einen Par-
cours ausprobieren. Voran-
meldungen nimmt der Ju-
gendausschuss des TuS Am-
pen bereits entgegen (02921/
60019). � stef

2. Bezirksklasse 3 Frauen
TuS Wadersloh - TV Fredeburg Do. 20.00

1. Kreisklasse 1 Männer AR/LP
TuS Wadersloh II - DJK Erwitte III Do. 20.00
Störmede/Langenei. - TTV Ense 1975 Do. 20.00

2. Kreiskl. 1 (4er) Männer AR/LP
LTV Lippstadt VI - Ehringhausen II Do. 20.00

3. Kreisklasse 3 Männer AR/LP
Werl-Büderich IV - SV Holzen II Do. 20.00

TISCHTENNIS

Klassensieg für
Andreas Tuneke

BEELEN � Beim 32. Beelener
Volkslauf am Tag der Deut-
schen Einheit vertrat Andre-
as Tuneke über die Halbmara-
thondistanz die Farben von
Marathon Soest. Eine Zeit von
1:28,46 Stunden bedeutete
den achten Platz gesamt und
den Altersklassensieg in der
M40.

Katja Tappesser privat nach dem
Zieleinlauf in Köln.

Büdericher Damen Meister
Die Tennis-Damen der DJK BW Bü-
derich haben sich die Meisterschaft
in der Vierer-Kreisliga Ruhr-Lippe
gesichert. Fünf Spiele hatten sie zu
bestreiten, vier gewannen sie (beim
TC RW Aplerbeck mit 5:1, gegen
den SSV Mühlhausen mit 5:1, bei
Speckbrett Hemmerde mit 5:1 und
gegen den Dortmunder TC Garten-

stadt mit 6:0). Nur gegen den TC
BW Ahlen gaben sie beim 3:3 einen
Punkt ab. Unser Bild zeigt das Team
mit (hinten von links) Carina Mund-
ry, Ina Selinski und Nadja Klassen
sowie (vorne von links) Carina
Maaß, Natalia Hemsen, Galina
Fuchs, Nicole Suminski und Andrea
Suminski. � ru/Foto: BW Büderich

Bastian Steeg favorisiert
TISCHTENNIS Bei den Bezirksmeisterschaften

SUNDERN � Die Soester Tisch-
tennis-Talente Bastian Steeg,
Maximilian Fortmann, Viktor
Sobetsky und Medeea Grozav-
Marcu wurden vom Kreis
Arnsberg-Lippstadt für die Be-
zirksmeisterschaften am 4.
und 5. November nominiert.
Die Bördestädter starten alle-
samt für den TuS Sundern,
der die Bezirksmeisterschaf-
ten in diesem Jahr ausrichtet.

Der 13-jährige Bastian Steeg
geht als großer Favorit in die
Jungen-Klasse. Steeg gehört
zu den größten Talenten

Westdeutschlands und si-
cherte sich im Juni souverän
den Sieg beim WTTV-Top-24-
Turnier der Jungen. Maximili-
an Fortmannn wurde für die
Jungen- und Schüler-A-Klasse
nominiert. Viktor Sobetsky
wurde für die B- und C-Schü-
lerklassen nominiert. Bei den
Mädchen wird Madeea Gro-
zav-Marcu zunächst noch als
erste Ersatzspielerin geführt,
bis zum Wettkampf dürfte
die Soesterin aber noch in die
Liste der aktiven Spielerin-
nen hereinrutschen.

Sieg und Niederlage für die „Wölfe“
SOFTBALL Einem 6:10 gegen Krefeld lassen die Werler ein 12:1 gegen Düsseldorf folgen

WERL � Einen Sieg und eine
Niederlage verbuchten die
Werler Wölfe bei ihren jüngs-

ten zwei Spielen in der Ruhr-
fun-Liga.

Zuerst standen die Krefeld
Crows auf dem Programm –
ein Team, das als sehr unan-
genehm zu spielen gilt. Dies
bewahrheitete sich auch
gleich im ersten Inning, in
dem alle drei Werler Offen-
sivspieler gleich wieder auf
der Bank Platz nehmen muss-
ten. Auf der anderen Seite
konnte Steven Davis seine
Defensive noch gut zusam-
menhalten und ließ lediglich
einen Punkt zu. Durch einen
Homerun brachte Dennis Zi-
molong den ersten Werler
Punkt auf die Anzeigentafel,
aber das war auch schon alles
Zählbare im zweiten Spielab-
schnitt. Im darauffolgenden
Inning erhöhte Chris Moe auf
2:1, die Crows erkämpften ih-
rerseits jedoch zwei Punkte.

Dabei blieb es nicht: In der
Spielfolge bauten die Krefel-
der die Führung immer wei-
ter aus, erst im letzten Inning
konnte Zimolong erneut ei-
nen Homerun schlagen, der
in der Folge Moe, Davis und
Janine Rohde nach Hause
brachte – die Wölfe unterla-
gen verdient mit 6:10.

Etwas Positives hatte das
Spiel aber dennoch: Neuzu-
gang Roland Torbohm kam in
seinem allerersten Spiel vier
Mal an den Schlag und schaff-
te es jedes Mal auf die erste
Base. „Eine hervorragende
Leistung“, urteilten seine
Mannschaftskameraden.

Ganz anders lief das zweite
Spiel gegen die Düsseldorf
Bandits: Hier gingen die Wöl-
fe durch Moe und Davis
gleich mit 2:0 in Führung. Es
folgte ein noch besseres zwei-

tes Inning: Leihspieler Helge
Schaffrina, Josie Kennedy,
Moe und Davis erhöhten auf
6:1. Im abschließenden
Durchgang schraubten die
Wölfe dann durch Punkte
von Moe, Rohde, Zimolong,
Torbohm (erster Punkt), An-
tonio und Schaffrina das Er-
gebnis auf 12:1 hoch.

In der Tabelle stehen die
Wölfe damit vor den letzten
beiden Spieltagen auf Rang
vier und dürfen sich noch
Hoffnung auf einen der vor-
deren drei Tabellenränge ma-
chen. Am Sonntag geht es im
letzten Heimspiel der Saison
gegen die Cologne Blues (ab
12 Uhr) und die Geilenkir-
chen Misfits (ab 16 Uhr).

Werler Wölfe: Janine Rohde, Nina Pe-
ters, Josie Kennedy, Steven Davis, Den-
nis Zimolong, Chris Moe, Antonio und
Roland Torbohm.

Roland Torbohm debütierte bei
den Werler Wölfen.

In der D-Klasse (bis 1600) landeten (von links) Stefan Luft, Dennis Berkain, Kevin Müller und Erik
Geudtner vom TTV Ense auf den Plätzen drei und vier. � Foto: TTV Ense

STVer feiern auf dem Tennisplatz die Deutsche Einheit
Bei herbstlich kühlem, trockenem
Wetter trafen sich in diesem Jahr
am Tag der Deutschen Einheit aus-
schließlich erfahrene Tennis-Strate-
gen des Soester TV zum traditio-

nellen Senioren-Einheitsturnier.
„Es waren eben keine anderen
Meldungen aus anderen Vereinen
vorhanden“, so Willi Grundhöfer
vom Verein. „Umso besser, man

kannte sich untereinander und mit
viel Spaß und Raffinesse spielten
die betagten Cracks jeweils drei
Sätze auf ausgeglichenem Niveau.
Anschließend gab es an noch meh-

rere „Einheits“-Pilschen und ein
gemeinsames Essen. „Es war ein
schöner offizieller Saisonabschluss
2017 der STV-Tennisabteilung“, so
Grundhöfer. � Foto: Soester TV

MSC auf sechstem Platz
MOTORSPORT Endläufe der Kartmeisterschaft
HOYA � Nick Grothe war mit
einem vierten Platz der beste
Fahrer des MSC Werl im nie-
dersächsischen Hoya. Dort
nahm das Superkart-Team
aus der Marienstadt an den
Endläufen zur Deutschen
Meisterschaft teil.

Fünf Fahrer des MSC Werl
waren mit ihrem Trainer Mi-
chael Kiko auf der Strecke un-
terwegs. Mehrere Reifen-
wechsel von Slicks auf Regen-
reifen und ein Rennabbruch
wegen des wechselhaften
Wetters brachte die Fahrer
am ersten Tag nicht aus der
Ruhe. Auch der zweite Tag be-
gann auf feuchter Strecke,
aber schnell ließ sich die Son-
ne blicken und trocknete die
Strecke, sodass die Fahrer bei
guten Verhältnissen unter-
wegs waren. Am ersten Renn-
tag absolvierten die Fahrer
eine Strecke mit vier Runden.

Am zweiten
Tag wurden
die Runden
größer, dafür
mussten nur
noch drei ge-
fahren wer-
den. Unter
den Augen
des Schiedsge-
richts, dem
Kiko zusam-
men mit Boris
Bachmann
vom Deut-
schen Motor-
sportverband angehörte, be-
legte die Mannschaft des MSC
an beiden Tagen den sechsten
Platz.
Ergebnisse:
Tag 1: 4. Nick Grothe, 10. Frederick
Kiko, 13. Chantal Balk, 19. Lisa-Marie
Kiko, 20. Luca Lufrano.
Tag 2: 10. Frederick Kiko, 14. Luca Lu-
frano, 15. Nick Grothe, 18. Lisa-Marie
Kiko, 19. Chantal Balk.

Nick Grothe
vom MSC Werl
bekam einen
Pokal für einen
vierten Platz.
� Foto: MSC

Enser Duos auf drittem Rang
TISCHTENNIS Beim Grand-Turnier des TTV 1975 treten 50 Nachwuchscracks an

ENSE � Ein hochwertiges Feld
von Nachwuchsspielern des
Westdeutschen Tischtennis-Ver-
bandes gab sich nun beim 10.
Volksbank-Hellweg-Grand-Prix-
Turniers in der Bremer Ballspiel-
halle die Klinke in die Hand.

Die 50 Youngster aus ver-
schiedenen Vereinen aus
ganz Westfalen spielten je-
weils als Zweiermannschaft
zunächst in Gruppenspielen.
Die Klasseneinteilung ergab
sich dabei ausschließlich aus
den Bilanzzahlen (QTTR) der
Akteure, sodass in den Wett-
bewerben spannende Paarun-
gen zwischen Jungen und
Mädchen oder auch zwischen
ganz unterschiedlichen Al-
tersgruppen stattfanden, die
jedoch ungefähr dieselbe
Spielstärke aufweisen.

In der Klasse bis QTTR 2400
dominierten Rico Herman/
Carlos Purucaja (TuS War-
stein) vor Janik van Borgen/
Leon Specka (TuS Bruchhau-
sen/TuS Sundern). Auf Platz
drei kamen Sebastian Koch/
Fabrice Lehder (TTV Letmat-
he/TV Sundwig) sowie Patrick
Sänger/Jonas Fuchs (TTC Alte-
na/LTV Lippstadt).

Im Wettbewerb bis QTTR
2000 qualifizierten sich Mar-
vin Lohsträter/Adrian Sei-
berth (TuS Holzen-Sommer-
berg) sowie Arunim Sahni/
Bhanu Sahni (TuS Warstein)
jeweils ungeschlagen als
Gruppenerste für das Halbfi-
nale. Ihnen folgten Maximili-
an Mann/Johann Mahl (FC
Schalke 04/TST Buer Mitte)
mit einer Spielbilanz von 2:1
und Rogelio Dringenberg
Diaz/Marc Leon Sänger (TTSG
Lüdenscheid/TTC Altena) mit
1:2 Spielen. Im Halbfinale
setzten sich Lohsträter/Sei-

berth und Mann/Mahl durch.
Im Endspiel siegten Lohsträ-

ter/Seiberth wie im vorange-
gangenen Gruppenspiel si-

cher mit 3:0.
In der Wettkampfklasse bis

QTTR 1600 gewannen im
Endspiel Mathis Kaletka/Ma-
this Renken (TTF Lünen) klar
mit einer Bilanz von 5:0 Spie-
len vor dem Geschwisterpaar
Greta und Ole Brock vom TTC
Bad Westernkotten (4:1). Den
dritten Platz belegten Stefan
Luft/Dennis Berkain (3:2) vom
TTV Ense 1975 vor ihren
Mannschaftskollegen Kevin
Müller/Erik Geudtner (2:3).

DJK Cappel meldet die
meisten Teilnehmer

Die Sieger konnten Pokale,
Sachpreise und Urkunden
mit nach Hause nehmen. Den
Ehrenpreis der Volksbank
Hellweg erhielt in diesem
Jahr die DJK SR Cappel für die
höchste Anzahl an gemelde-
ten Teilnehmern.

Julien Hainsch vom TTV Ense war einer der vielen Spieler beim Tur-
nier seines Heimatvereins. � Foto: Hoffmann

Junioren-Finale
steigt in Werl

MOTORSPORT Trial: Sechs MSC-Talente dabei
WERL � Die letzten Läufe der
Deutschen Jugend-Trialmeis-
terschaft gehen am kommen-
den Wochenende auf dem
Motorsportgelände des MSC
Werl über die Bühne. Am
Samstag wird von 10 bis ca.
17 Uhr gefahren, am Sonntag
von 9 bis etwa 16 Uhr. Bei die-
sen beiden Läufen handelt es
sich um das motorsportliche
Highlight der Saison 2017 in
Werl, denn bei der Deutschen
Jugend-Trialmeisterschaft
(JDM) kommen die besten ju-
gendlichen Trialfahrer des
Landes nach Werl, um wert-
volle Meisterschaftspunkte
zu verdienen. „Wir erwarten
etwa 120 Starter, mit Betreu-
ern und Eltern werden das
rund 500 Gäste sein“, schätzt
Trial-Abteilungsleiter Steve
Brown, der mit seinem Team
die Sektionen in stundenlan-
ger Arbeit präpariert hat. Ins-
gesamt 20 Abschnitte mit
Steinen, Schlamm und mehr
fordern das fahrerische Kön-

nen der Motorsportler. „Nur
auf das Wetter haben wir kei-
nen Einfluss“, hofft er auf Pe-
trus’ Milde. Zuletzt war der
Motorsport-Club 2014 Aus-
richter der Erwachsenen-DM,
die Junioren fuhren 2011 auf
dem Gelände am Werler
Ring.

Der MSC stellt sechs der
Nachwuchsfahrer, von denen
einige eine doppelte Vereins-
mitgliedschaft haben. Jarmil
und Cuba Smith, Kim Kind-
ler, Tom Strauch, Max
Schmidt und Patrick Wieg-
ling gehen am Wochenende
mit auf Punktejagd.

Am Samstagabend finden
die Siegerehrungen (Tagessie-
ger Samstag) in der Stadthalle
Werl statt. Ab etwa 20 Uhr be-
ginnt das Vorprogramm mit
einer Tanzgruppe aus Werl
und der Rede von Bürger-
meister Michael Grossmann.
Zuschauer haben hier wie
auch auf dem Ring kostenlo-
sen Eintritt.


